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Peter Krüger: MUSE 469










Liebe Freundin der Weisheit,


Lieber Freund der Weisheit,


Philo-Sophie heißt „Liebe zur Weisheit“ und ist für alle Menschen, die die Weisheit lieben und suchen gedacht.


Einführung:


Das Orakel von Delphi


Delphi ist die bedeutendeste Orakelstätte des östlichen Mittelmeerraumes. Bekannt wurde sie durch den Gott Apollon, der dort sein Heiligtum eingerichtet hatte. Allerdings musste er vor seiner Niederlassung den Drachen Photon töten. Deswegen wurde die Priesterin des Apollon „Pythia“ genannt. Der erschlagene Drache wurde in eine Schlange verwandelt und hielt sich von da an immer in der Nähe der Gottheit auf.


Die Priesterin Pythia nahm ihren Platz über einer Felsspalte ein, aus der Gase aufstiegen, durch die sie in einen tranceartigen Zustand versetzt wurde. Pythia wurde zur Vermittlerin zwischen den Menschen und dem Gott Apollon. Die Menschen kamen mit ihren Fragen und Problemen des Alltags zu ihr und durch ihre Weissagungen erhielten sie praktische Lebenshilfe. Allerdings war es die Aufgabe der Priesterin, den Menschen bei ihren Deutungen und Auslegungen der Weissagungen zu helfen.


„Erkenne dich selbst“,


so die Inschrift über dem Tempel; sie sollte dem um Rat Fragenden ermöglichen die Auflösung seines individuellen Problems durch die aktive Auseinandersetzung mit der eigenen Persönlichkeit zu gewährleisten, das heißt dass er zuerst mit sich selbst ins Reine kommen musste, um sich anschließend mit dem jeweiligen Problem auseinandersetzen zu können.


Die Frage nach der Selbsterkenntnis und die Frage, wie wir leben sollen hat schon immer die Philosophie beschäftigt, so sagt Robert Zimmer in seinem Buch: Philosophie – Von der Aufklärung bis heute:


„Was in den modernen stressgeplagten Leistungs- und Konsumgesellschaften immer mehr zum Thema wird, hat in der Philosophie eine lange Tradition. Für die antiken Philosophen war es selbstverständlich, Antwort auf die Frage zu geben, die heute Psychologen, Esoteriker, Seelsorger und Lifestyle-Experten beschäftigt: Was brauche ich im Leben wirklich, um glücklich zu werden? Philosophie stand, wie in den Meditationslehren des Orients, im Dienst der Weisheit. Der Weise war nicht der philosophisch Gebildete, sondern derjenige, der das natürliche Ziel menschlicher Existenz, das Glück, für sich verwirklicht hatte“.


Sophia bedeutet den Geist weiblicher Weisheit, und das Symbol der Sophia ist die Taube der Aphrodite.


Philosophie im Sinne von Weisheit hat es eigentlich bis heute noch nicht gegeben. Philos heißt Freund und Sophie heißt Weisheit. Was jedoch die abendländische Philosophie bis heute entwickelt hat, ist eine „vernunftbetonte, wissenschaftliche Philosophie“, die eigentlich so recht keiner mehr versteht. Ist es da ein Wunder, wenn der Mensch bei dem Wort „Philosophie“ sagt, nein danke, das verstehe ich nicht.


Warum ist das so passiert?


Der Weg der Vernunft und der Weg der Weisheit sind beides Erkenntniswege, die bis ins 4. Jahrhundert miteinander konkurrierten.


„Wissenschaftlich Philosophierende unterwarfen sich auf ihren Denkwegen dem beschränkten Logos. Logos meint ein Suchen nach Wahrheit lediglich mit Begriffen, die nach einer bestimmten Logik geordnet werden. Es ist ein geregeltes und reglementiertes Denken, das auch den Namen Vernunft erhalten hat. Vernunftdenken ist eine Art ‚Mathematik mit Wörtern.


Logos bedeutet auch ‚Wort’, deshalb sind Philosophen Freunde des Wortes, des Logos und nicht der Weisheit. Seit 2500 Jahren gibt es einen untergründigen Kampf von Logos gegen Sophia. Es geht um unterschiedliche Erkenntnisweisen, Wissen über sich zu erwerben und die Welt zu verstehen.“


Der Weg der Weisheit aber ist weiblich und wird dem reinen Geist gegenübergestellt, so wie es die Philosophen tun, seit Sokrates.


Die eigentliche Suche nach Sophia führt in den mythologischen Bereich, und gerade von diesem wollten die ersten Philosophen sich befreien, in dem sie anfingen die Natur zu erklären.


Es gab auch viele Philosophinnen, Mathematikerinnen und Naturwissenschaftlerinnen, aber leider wurde die Geschichte immer wieder von Männern geschrieben, und das Wissen der Frauen wurde verbrämt und verbrannt.


So gab es beispielsweise die Pythagoräerinnen, die Epikuräerinnen und es heißt, dass die Lehrerin von Sokrates eine Frau war.


So spricht Parmenides:


„Es ist die Göttin in mir, die spricht!“


Das Lehrgedicht des Parmenides schildert zunächst seine Auffahrt ins Klichtreich, an dessen Tor ihn „die Göttin“ empfing. Sie warnte ihn eindringlich vor dem „falschen Weg des Suchens“ auf dem der „unentschiedene Haufe“ umherirre, und wies ihm einen Weg jenseits des sinnlichen Scheins.


Das Wissen der Frauen wurde den Männern, den Philosophen, untergejubelt, und damit verschwanden die Frauen aus der Geschichte. Heute nun fangen Wissenschaftlerinnen an, die Geschichte neu zu schreiben: mit Frauen.


MUSE = SCHUTZGÖTTIN DER KÜNSTE


Die Muse / Sophia / Göttin ist personifizierte Energie, die Quelle der Inspiration für den kreativen Prozess des Künstlers, gut oder schlecht, chaotisch oder friedlich. „Der Begriff geht auf die Musen in der griechischen Mythologie zurück. In der antiken Mythologie sind die Musen Quellnymphen – neun Schwestern, die vom griechischen Vatergott Zeus mit der Quellgöttin Mnemosyne (Göttin der Erinnerung) gezeugt wurden“. (wikipedia)


[image: ]




Die Geburt der Philosophie:


Die sieben Weisen: Pittakos und Solon


(7. und 6. Jahrh. V. Chr.)




	
Alles mit Maß (Solon)


	
Alles zur rechten Zeit (Pittakos)





Wie alles anfing!


In der Mythologie blieben Kult und Ritus miteinander verbunden. Die Menschen versuchten auf dichterische und religiöse Art ihre Weltordnung darzustellen. Die Götter bestimmten das Sein. Es geschah alles nach ihren Wünschen. Das menschliche Schicksal unterlag der Macht der Götter. Diese konnten jedoch durch Gebete und Rituale beeinflusst werden. Die Menschen fürchteten die Strafen der Götter, als da waren Erdbeben, Umweltkatastrophen, sowie Blitz und Donner.
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